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Für den Monat März
ladet zum Abonnement auf den

freundlichst ein
die Redaktion.

Amtliches.

Nagold.
Aus Anlag der am Dienstag den 6 . März I

stattfindenden Feier des

Allerhöchsten Kelmrtssestes
Sr . Maj. des Königs Karl
findet ein feierlicher Fest -Gottesdienst in der hies. >Stadtkirche statt . !

Der Zug in die Kirche bewegt sich Präzise
um r/s10 Uhr vormittags vom Rathause aus!
und werden die HH . Staats - , Korporations - u.
Gemeindebcamten , die Gemeinde -Kollegien und!
die Einwohnerschaft sowie die Vereine zur Teil - l
nähme an demselben freundlichst eingeladen.

Den 1. März 1888.
Stabtschultheiß Engel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Zurückstellung von Reservisten , Land¬
wehrmännern und Ersatzreservisten I . Klasse in Be¬
rücksichtigung häuslicher u . gewerblicher Verhältnisse.

Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der
HZ. 6 u , 16 des Reichsgesetzcs vom 11 . Fcbr . 1888,
betreffend Aenderungen der Wehrpflicht , Reichsgesetz¬
blatt S . 11 ff-, sowie der ZZ. 13 Ziff . 2 , 15 , 17,18 der Kontrollordnuug werden diejenigen Reservisten , ^
Landwehrmänner und Ersatzreservisten I . Klasse , welche
bei notwendiger Verstärkung oder Mobilmachung des >
Heeres Anspruch auf Zurückstellung wegen häuslicher
oder gewerblicher Verhältnisse erheben wollen , ausge-
sordert , ihre diesbezüglichen Gesuche spätestens biszum Musterungstermin bei ihren Ortsvorstehern ein¬
zureichen , welche dieselben mit der vorgeschriebenen
gerneinderätlichen Aeußerung alsbald dem Oberamt
vorzulegen haben.

Den 27 . Febr . 1888.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Zurückstellung , beziehungsweise Befrei¬ung vom Militärdienst in Berücksichtigung
bürgerlicher Verhältnisse.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen derW . 19— 22 u . 33 Abs. 2 des Rcichsmilitärgesetzes,
sowie der W . 30 und 31 der Ersatzordnung ergeht
hiemit an diejenigen Militärpflichtigen , welche wegen
bürgerlicher Verhältnisse Zurückstellung oder Befrei¬
ung vom Militärdienst beanspruchen , beziehungsweisean die zur Stellung solcher Anträge berechtigten An¬
gehörigen derselben die Aufforderung , ihre diesbezüg¬
lichen Ansprüche , soweit es nicht schon geschehen ist,
spätestens  bis zum Musterungstermin geltend zumachen.

Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst
befindlicher Mannschaften auf Reklamation nur dann
Berücksichtigung finden können , wenn die zur Begrün¬

dung des Entlassungsgesuchs vorgetragenen Verhält¬
nisse erst nach der Aushebung eingetreten sind.

Den 28 . Febr . 1888.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

An die Ortsvorsteher,
betreffend das An- u Abmelden der Militärpflichtigen.

Unter Hinweisung auf den Erlaß des k. Ober¬
rekrutierungsrats vom 27 . Aug . 1878 , Ministerial-
amtsblatt S . 252,  wird den Ortsvorstehern einge¬
schärft , bei jedem einzelnen Fall der An - u . Abmel¬
dung eines Militärpflichtigen genau darauf zu achten,
ob der sich An - oder Abmeldende auch wirklich seinen
dauernden Aufenthalt gewechselt hat und im Anstands-
sall an das Oberamt Bericht zu erstatten.

Nach Z. 12 des Reichsmilitärgesetzes ist jeder
Militärpflichtige in demjenigen Aushebungsbezirk ge¬
stellungspflichtig und entsprechend zum Militärdienst
heranzuziehen , in welchem er seinen dauernden Auf¬
enthalt und in Ermangelung eines solchen , seinenWohnsitz hat.

Militärpflichtige Dienstboten , Arbeiter , Hand¬
werksgesellen , Lehrlinge sind in demjenigen Aushebungs¬
bezirk gestellungspflichtig , zu welchem der betreffende
Arbeitsort gehört.

Den 28 . Febr . 1888.
_ K . Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend das Ersatzgeschaft 1888.
Den Ortsvorstehern sind die Stammrolle » pro

1888 , 1887 , 188k Per Post wieder zugegangen.
Behufs der Ergänzung der diesseitigen alpha¬

betischen Listen sind Neu -Anmeldungen oder Abmel¬
dungen von Militärpflichtigen sofort hieher mitzu-tcilen . (Z 15 Ziff . 13 Ers .-O .s

Den 1. März 1888.
_K . Oberamt . Pr . Gugel.

Gestorben in Amerika:  Johann Enßlen  aus Eb-hausen , 37 I ., in Philadelphia , Pa . und Marie Stickel,  geb.Ramsberg , aus Spielberg , 92 I . in Newark , N. A.

Tages -Neirigkeiten.
Deutsches Reich.

O Altensteig,  27 . Febr . Es war im Jahr
j 1868,  als eine Anzahl einsichtsvoller hies. Männer i mehr energisch in Angriff genommen werden.! beschlossen , eine Ha ndwerk er bank  zu gründen.Dieses löbliche Unternehmen fand auch den verdienten

Beifall der hiesigen und auswärtigen Gewerbetreiben¬den. Wenn man sich die Kredit -Verhältnisse früherer
Zeit vor Augen führt , so ist es kein Wunder , wenn
sich ein solch musterhaft geführtes Institut allgemeiner
Teilnahme zu erfreuen hat . Seit dem Bestehen der
Bank hatte dieselbe noch keinerlei Verluste zu tragen.So konnte am gestrigen Sonntag den 26 . Febr . das
Institut als am Tage seiner 20 . General -Versammlung
auf eine erfolgreiche Vergangenheit genugthuend zu¬
rückblicken. — Der Gesamtumsatz der Bank betrug1 410444,53 gegen 200 000 ^ mehr als im Vor¬
jahr . Es wurde ein Reingewinn von 8489,90
erzielt . Die Mitgliederzahl beträgt 307 . Es wurde
eine 5prozentige Dividende vom Verwaltungsrat be¬
antragt und von der Versammlung angenommen ; der
Zinsfuß für Anlehen wurde auf 4llr "/v herabgesetzt,da man sich der Hoffnung hingiebt , den Verkehr der
Bank dadurch wesentlich zu steigern . Die seitherigen

Offiziere hier ein. Die heutige öffentliche Leichcn-
aufstellung wurde von Tausenden besucht und viele
Tausende mußten zurückkehren , ohne die Leiche ge¬
sehen zu haben.

Die TyphuSepidemie in Dresden  hateine so bedeutende Ausdehnung angenommen , daß die
Zahl der Erkrankungsfälle in voriger Woche bereitsüber 700 betrug , doch scheint der Verlauf der Krank¬
heit im Ganzen bis jetzt ein gutartiger zu sein.

Straß bürg,  28 . Febr . Der wegen Beihilfezum Landesverrat augeklagte Jnstrumentenfabrikant
Streisguth wurde gegen eine Kaution von 10000 ^
vorläufig in Freiheit gesetzt.

Der Reichstag  hielt am Freitag nur eine kurze Si¬tzung ohne jede größere Debatte ab . Der Antrag des Abg.Goldschmidt streifst , nach welchem die Bestimmungen des Ge¬setzentwurfs betr . den Verkehr mit blei - und zinkhaltigen Ge¬genständen auf das Festhalten und Verkaufen von Konservenerst vom 1. Oktober 1889 ab Anwendung finden sollen, wirdunter Zustimmung des Staatssekretärs v. Bötticher in ersterund zweiter Lesung angenommen . Der Gesetzentwurf betr.den Schutz von Vögeln wird mit einigen Anträgen des Abg.Baumbach angenommen , mehrere Petitionen wegen Herbei¬führung gesetzlicher Mittel zur Bekämpfung der Trunksuchtwerden dem Reichskanzler als Material für die Gesetzgebungüberwiesen.
fDeutscher Reichstagst  Die Sonnabendsitzungdauerte kaum eine Stunde . In dritter Lesung wurde der

Meistbegünstigungsvertrag mit Paraguay , sowie der Gesetz¬entwurf betr . die Aufhebung der Witwen - und Waiscnkassen-beiträge der Reichsbeamten angenommen . In das letztereGesetz wurde ein neuer Paragraph eingeschoben zu Gunstenderjenigen Beamten , welche einer Landesvcrsicherungsanstaltangebören und früher auf den Eintritt in die Reichsvcrstche-rung verzichtet haben , dagegen jetzt darin eintreten wollen.Staatssekretär v. Bötticher stellte die Zustimmung der Regie¬rungen dazu in Aussicht . Darauf wurde noch eine Reihe vonPetitionen ohne größeres Interesse erledigt . Montag 1 Uhr:Kleine Vorlagen.
Das Ergebnis der zweiten Beratung des neuen

Reichs Haushalts  liegt nunmehr vor . Die Ein¬
nahmen u . Ausgaben betragen insgesamt 1207 778 074
Mark . Die einmaligen Ausgaben haben die Summevon 432185305 Mark erreicht.

Der Verein der Spiritusfabrikanten  in
Deutschland hat sich am Samstag auf seiner in Ber¬
lin abgehaltenen Generalversammlung einstimmig fürdie Errichtung einer Spiritus -Kommissionsbank aus¬
gesprochen. Die Verwirklichung des Planes soll nun-

Nach der Erklärung des Reichstagspräsidenten
Herrn v . Wedell - Piesdorf  in der Samstag -Siz-zung des Reichstages,  daß die Session möglicher¬
weise nur noch kurze Zeit dauern werde , scheinen die
verbündeten Regierungen nicht nur auf die Einbrin¬
gung des Altersversicherungsgesetzes , sondern auch auf
die des Genossenschaftsgesetzes verzichten zu wollen.
Dagegen sollen die Vorlagen über die Beschränkung
der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen und die
Rechtsverhältnisse in den deutschen Schutzgebieten noch
in dieser Session erledigt werden . Der Reichstags¬
schluß ist für den 10 . März sicher in Aussicht ge¬nommen.

Zur Konstatierung , ob bei dem Kronprinzen
bereits die Zeichen eines Lungenleidens vorliegen , ist
am Samstag abend Prof . Dr . Kußmaul  aus Straß¬
burg in SanRemo  angekommen . Am Sonntag
vormittag besuchte er mit den übrigen Aerzten den
Kronprinzen , es fand Untersuchung und Konsultation, statt . Vielleicht wird ein offizieller Bericht darüberVerwaltungs -Mitglieder wurden mit überwiegender ! veröffentlicht werden , vielleicht unterbleibt das aberStimmenmehrheit wieder gewählt . ! auch unter bestimmten Gründen , die wohl nicht näherKarlsruhe,  26 . Febr . Zur Beisetzung der

Leiche des Prinzen Ludwig treffen von Berlin außerdem Prinzen Wilhelm auch Fürst Solms und 8

dargelegt zu werden brauchen . In einigen Tagenwird sich ja doch zeigen , ob sich die Gefahr einer
Lungenkrankheit nähert oder entfernt . Prof . Kuß .naul



ist Dirigent der medizinischen Klinik und Poliklinik
in Straßburg und zählt zu deren hervorragendsten
inneren Klinikern seit 1876 . Die Aerzte haben ihn
dem Kronprinzen in Vorschlag gebracht und dieser hat
seine Zustimmung zur Berufung gegeben.

Die Boss . Ztg . veröffentlicht vom Sonntag mit¬
tag folgende Nachrichten aus San Remo : „Die
heutige Untersuchung , welche sicherheitshalber wieder¬
holt werden soll , ergab keine Lungenerkrankung . —
Gegenüber Ableugnungen und Entstellungen wieder¬
hole ich auf Grund bester Informationen meine War¬
nungen gegenüber beunruhigenden Sensationsnach¬
richten , wie allzu sanguinischen Hoffnungen . Es wäre
töricht , die Gefahr beseitigt und Heilung nahe zu
glauben ; aber grundfalsch ist die Behauptung , neue
Gefahren seien aufgetaucht . Sehr langsamer Besse¬
rungsfortschritt , aber keinerlei Verschlimmerung , das
ist die wahre Lage . Auch Prof . Kußmaul 's Berufung
ist nicht als übles Zeichen aufzufassen . Unter den
Aerzten herrscht jetzt völliges Einverständnis ."

Berlin,  27 . Febr . Der „Nationalzeitung"
wird aus San Remo  telegraphiert : „Der Kron¬
prinz  hatte eine ziemlich gute Nacht . Dr . Kuß¬
maul untersuchte den Kronprinzen am Sonntag , sowie
heute morgen , und konstatierte wiederholt , daß die
Lungen gesund sind . Das dem Kaiser telegraphierte
Gutachten Dr . Kußmaul 's betont , daß er in den
Lungen nichts Krankhaftes gefunden habe , daß er
aber die Krankheit als sehr ernst ansehen müsse.
Kußmaul hat auch den Kehlkopf untersucht und die
in den letzten 14 Tagen von Bergmann und Bra-
mann angefertigten mikroskopischen Präparate aus dem
Auswurf durchgemustert . Die Präparate sollen ver¬
dächtigere und positivere Aufschlüsse über die Natur
des Leidens ergeben , als die bisherigen anatomischen
Untersuchungen . Dr . Mackenzie hat es abgelehnt,
sich in die schwierigen anatomischen Details einzulas¬
sen, indem er sich auf Birchow als die erste Autori¬
tät in diesem Fache berief . Mackenzie wünschte , der
Auswurf und die Präparate möchten einem patholo¬
gischen Anatomen zu nochmaliger Begutachtung vor¬
gelegt werden , wofür er Recklinghausen in Straß¬
burg und Waldeycr in Berlin vorschlug . Professor
Waldeyer wurde gewählt . Kußmaul reist heute abend
zusammen mit Bergmann ab , während Mackenzie,
Krause und Bramann bleiben . (Fr . I .)

Berlin,  27 . Febr . Die den Kronprinzen
behandelnden deutschen Aerzte untersuchten in den
letzten Tagen mikroskopisch den Auswurf des Kron¬
prinzen und behaupten , darin untrügliche An¬
zeichen von Carcinom (Krebs ) , nemlich Alveo¬
lar -Gebilde , gefunden zu haben . Mackenzie hält diese
Untersuchung jedoch nicht für ganz hinreichend , um
das gegenteilige Ergebnis von Virchow 's Untersu¬
chung umzustoßen , auch würde Mackenzie neben Prof.
Kußmaul gern die Berufung von Professor Ziemssen
ans München gesehen haben , da dieser auch große ^
Erfahrung in Halsleiden besitzt. Mackenzie bleibt >
noch hier , seine Äbreise ist noch ganz unbestimmt . ^

Berlin,  27 . Febr . Nach einem Telegramm
des „Börsen -Courier " aus San Remo  ist die Be¬
handlung des Kronprinzen von heute ab ausschließ¬
lich in die Hände Macken zie 's und Dr . Krause 's
gelegt . Mackenzie halte , was den Krankheitsort des,
Kronprinzen betrifft , die Ausführungen seines Gut¬
achtens aufrecht.

Berlin,  28 . Febr . Da Mackenzie nach wie
vor die Richtigkeit der nunmehr auch von Prof . Kuß-
maul bestätigten Krebsdiagnose bestreitet , ist unter ^
dem Einverständnis auch der übrigen Aerzte die Be¬
rgung WaldeperS aus Berlin beschlossen worden.

Nach einer Zusammenstellung  würde die
deutsche Hecrcsmacht  an vollständig ausgebilde¬
ten Mannschaften der 1. Linie des stehenden Heeres ^
mindestens 2120000 Mann zählen , dazu an ausge¬
bildeten Ersatzreservisten pp . 80 060 Mann , mithin
im ganzen 2 200000 Mann , wovon auf die Infan¬
terie etwa l 800000 entfallen werden , so daß die be¬
rechneten 1572 Linien -, Reserve -, und Landwehr -Ba-
laillone ohne Zweifel die ctatSmäßige Stärke von rund
<000 Köpfen erhalten könnten , während der Rest der
Mannschaften auf Ersatz - und Garnison -Truppenteile
entfallen wurde . Bei weiterer Heranbildung der
disponiblen Ersatz -Reservisten bezw. der 18- und tlljäh-
rigen Mannschaften des Landsturms konnte die In¬
fanterie der !. Linie binnen 5 —6 Monaten um eine
halbe bis eine Million Kombattanten vermehrt werden.
Eine solche Heranziehung des Landsturmes ist in Fäl-
l . ii außerordentlichen Bedarfes zulässig und wird

dieselbe voraussichtlich auch im Interesse der Scho¬
nung der älteren Jahrgänge des Landsturmes geschehen.

Nach dem Geschäftsbericht des Reichsversiche¬
rungsamtes für das Jahr 1887 bestehen zur Zeit 28
Rcichsberufsgenosscnschaften mit 140 697 Betrieben und
1790050 Arbeitern , 24 andere Berufs -Genossenschaften, welche
sich über die Grenze eines einzelnen Bundesstaates hinaus
mit 88746 Betrieben und 1201865 Arbeitern , ferner 12 Lan-
desbcrufsgenossenschaften mit zus. 45117 Betrieben und
559875 Arbeitern . Außerdem giebt es 47 Reichs - und Staats-
ansführungsbehörden für die Reichs - und Staatsbetriebe
mit 251878 Arbeitern.

Amerikanische Schützengesellschaften
bereiten eine Massenteilnahme an dem nächsten deut¬
schen Bundesschicßcn , welches in Berlin  1890 statt¬
finden soll , vor . Die Erinnerung an die alte Heimat
ist erfreulich , aber wer weiß , wie es 1890 aussieht
und ob dann überhaupt ein Bundesschießen stattfindet.

Schweiz.
Bern,  27 . Febr . (Gotthardbahn .) Auf der

Südseite des Gotthard ist infolge massenhaften Schnee¬
falls und von drei Lawinenstürzen die Gotthardbahn
heute ans 400 Meter verschüttet . Man hofft indes
den Personenverkehr durch Ermöglichung des Umstei-
gens wieder aufzunehmen . (Die Bahn ist wieder frei .)

Oesterreich -Ungarn,
Wien,  27 . Febr . Nachrichten aus Konstanti¬

nopel lassen keinen Zweifel , daß in Bulgarien ins¬
geheim Vorbereitungen getroffen sind , ein etwaiges
türkisches Ansinnen an den Prinzen Ferdinand , zu
gehen . mit der Proklamation der Unabhängigkeit
Bulgariens zu beantworten . Sollte Ferdinand dann
abtreten , so würde man die Republik ausrufen.

Frankreich.
Paris,  26 . Febr . Das Wüthen u . Schimpfen

der Hetzpresse gegen Deutschland  ist in den
letzten Tagen wiederum geradezu unerträglich gewor¬
den . Seitdem es den Anschein gewonnen hat , als

! ob Rußland sich entschließen wollte , die Mahnung
des Fürsten Bismarck in seiner denkwürdigen Rede
zu beherzigen , wird hier alles in Bewegung gesetzt,
um eine friedliche Verständigung zwischen Rußland

^und den verbündeten Friedensmächten zu verhindern,
i Die Blätter sind angefüllt mit lügenhaften„Tele-
^ grammen " und verleumderischen Informationen , wo-
! mit bezweckt werden soll , die deutsche Politik zu ver¬

dächtigen und die öffentliche Meinung in den ver-
>schiedenen Ländern zu alarmieren . Ich weiß sehr
! wohl , daß man sich hüten muß , diesen Preßleistungen
^ eine übertriebene Bedeutung beizulegen , aber man

darf dieselben auch nicht unterschätzen , zumal es er¬
sichtlich ist , daß diese Verhetzung und Beunruhigung
systematisch betrieben und von Persönlichkeiten gelei¬
tet werden , deren Beziehungen zu gewissen Regie¬
rungen notorisch sind . Dazu kommt, daß augenblick¬
lich eine Bande von Pariser Reportern der schlimm¬
sten Sorte San Remo unsicher macht und von dort
die infamsten Erfindungen und Lügen über die kron-
prinzliche Familie verbreitet . Es kann mir selbst¬
verständlich nicht in den Sinn kommen , auf diese
schmähliche Preßcampagne näher einzugehen , ich will
nur bemerken , daß dieselbe hauptsächlich gegen den
Prinzen Wilhelm gerichtet ist und daß damit bezweckt
wird , der Welt glauben zu machen,  daß im Schoße
unserer kaiserlichen Familie die größte Uneinigkeit
herrsche. Dieses verbrecherische Treiben muß und
wird ein schlechtes Ende nehmen . !

Paris,  27 . Febr . Die Regierung soll un¬
gehalten sein über die Hereinziehung des Generals
Boulanger in die Ersatzwahlen . Nach einigen Blät¬
tern würde der Ministerrat darüber beraten , ob nicht
dem General Boulanger das Kommando entzogen
werden solle. (Derselbe soll 54 671 Stimmen erhal¬
ten haben .)

Italien.
Rom , 20. Febr . Es sind nach der Fr . Ztg . wieder

8 Bürgermeister wegen Unterschreiben ? der Petition um Rück¬
gabe Roms an den Papst abgesetzt worden.

R o m, 25 . Febr . Der offizielle Bericht ergiebt,
daß der Papst ca 2stst Will . Lire als Jubiläums¬
spende im ganzen erhalten hat . Für die heute em¬
pfangenen 60o deutschen Pilger wurde die General¬
kommunion in der Peterskirche abgehalten , wobei der
Kardinal Melchers pontifizierte und alsdann eine
Ansprache hielt . Er führte darin aus , daß das Papst¬
tum die einzige Autorität inmitten des allgemeinen
Umsturzes sei. Das „Tedeum " und ein deutsches
Kirchenlied bildeten den Schluß der Feier.

N o m, 27 . Febr . Die Aussichten aus ein recht- j
zeitiges Zustandekommen des Handels -Vertrags sind '
völlig geschwunden . Zu einem Provisorium ist die!

hiesige Regierung nicht geneigt . — Es ist unrichtig,
daß das italienische Expeditions -Corps in Afrika schon
Anfang März zurückgezogen werden soll . Man er¬
wartet im Gegenteil in den nächsten Tagen einen
ernsteren Zusammenstoß mit den Abessyniern.

Quarto,  27 . Febr . Der Fortgang der Re-
konvalescenz bei Sr . Maj . dem König von Würt¬
temberg ist gleich gut . Weitere ärztliche Mitteilun¬
gen erfolgen nach Bedarf . Dr . Fetzer.

England.
Prinz Ferdinand  hat auch in England keine

Freunde mehr . Der Artikel des russischen „Regie¬
rungsbolen " , welcher ihn einfach als einen Räuber

' der höchsten Gewalt bezeichnet, erregt keineswegs irgend-
>welchen Unwillen , „lieber die Ungesetzlichkeit der Stel-
! lung des Prinzen Ferdinand " — sagt die „Times " —
' „giebr es nirgendwo einen ernstlichen Zweifel ." Im
! großen und ganzen herrscht in der englischen Presse
- der Wunsch vor , Rußlands verletztes Selbstgefühl in

der einen oder andern Weise zu besänftigen , denn —
wie „Daily News " sagt — „ein zufriedengestelltes
Rußland ist die erste Bedingung für den europäischen
Frieden ."

London,  27 . Febr . Die englische Presse ist
im allgemeinen der Ansicht , daß eine diplomatische
Aktion der Pforte in Betreff Bulgariens  wertlos
wäre , da es unmöglich sei, die bulgarische Frage stück¬
weise zu lösen ; der Berliner Vertrag müsse abgeän¬
dert werden . Aus „Petersburg " wird der „Times"
gemeldet , daß man auch dort an einen Erfolg der
Unterhandlungen nicht glaube.

Türkei.
Aus Konstantinopel  heißt es , die Türkei

habe sich bereit erklärt , wenn eine Vereinbarung aller
Mächte gegen die Gesetzlichkeit der Regierung des
Fürsten Ferdinand in Sofia erzielt werde , der bul¬
garischen Regierung diese Erklärung zu übergeben.
Weitere Schritte werde sie aber nicht thun . Rußland
zum Trotze ist am Sonntag in Bulgarien der Ge¬
burtstag des Fürsten mit großem Glanz und vielen
Unabhängigkeitsbeteuerungen gefeiert worden . An¬
geblich heißt es , der Fürst wolle die Krone nieder-

^legen , wenn seine Regierung von den Großmächten
! für ungesetzlich erklärt werden sollte . Natürlich würde
! die Sobranje ihn dann gleich wiederwählen . — Gene-
! ral Kaulbars  soll russischer Gesandter in Belgrad

j werden.
Konstantinopel,  25 . Febr . Der russische

Botschafter v . Nelidoff überreichte heute der Pforte
eine Mitteilung , in welcher ihre Aufmerksamkeit auf
die illegale Position des Prinzen Ferdinand gelenkt
wird . Die Botschafter Graf Montebello und Herr
v. Radowitz erschienen gleichfalls auf der Pforte , um
diese Mitteilung zu machen.

Bulgarien.
Sofia,  27 . Febr . Der gestrige Geburtslag

des Prinzen Ferdinand (Prinz Ferdinand ist nun¬
mehr 27 Jahre alt ) wurde hier mit großen Festlich¬
keiten gefeiert . — Die Unterhandlungen der Mächte
werden hier mit größter Aufmerksamkeit verfolgt . Es
werden eifrigst Vorbereitungen getroffen , um sowohl
gegen einen Einmarsch von türkischer Seite wie ge¬
gen eine» Landungsversuch der Russen in Burgas
oder Varna gerüstet zu sein.

Kleinere Mitteilungen.
In Allmersbach (Marbach ) besuchte eine Frau ihre

sterbende Schwester . Kaum war sie verschieden, so sank auch
die Besucherin mit dem Ruf : „O mein Herz " tot zu Boden.
Beide wurden gleichzeitig beerdigt.

Ucbcr den Kaiser schreibt der bekannte Berliner
Feuilletonist Ludwig Pietsch in der „Schlesischen Ztg ." in
einem längeren Bericht : „Der Kaiser verzichtet nicht auf den
Besuch der Oper . Aber scharf blickende Orchestcrmitglieder
behaupten , gesehen und sogar gehört zu haben , wie er neulich
während der Vorstellung des „Trompeter von Säkkingcn " bei
dem Vortrag des Liedes : „Behüt ' Dich Gott , eS wär ' so
schön gewesen , behüt ' Dich Gott , es hat nicht sollen sein,"
heftig geweint und geschluchzt habe ."

Seit vierzig Jahren eine Kanüle  trügt ein
Schneider in Rückershausen  an der Aar , der jetzt
60 Jahre alt ist. Der Mann befindet sich völlig
wohl , nur die Sprache klingt seltsam.

Von dem Prinzen Napoleon wurde eines Tages die
Frage erörtert , wen vornehmlich die Verantwortung au der
Kriegserklärung Frankreichs 1870 treffe. „Hm" , meinte der
Prinz , „ als das Unglück fertig war , wollte Niemand seinen
Teil Schuld auf sich nehmen . Ich aber weiß , wie sich der
Kaiser (Napoleon ) über diesen Punkt in Metz unumwunden
ausgesprochen hat . Er sagte , ich selbst war kein besonderer
Parteigänger des Kriegs . Die Minister waren das mehr als
ich und die Kammern mehr als die Minister.

Nach Abbüßung einer 16jährigcn Strafe wurde lctzre
Woche der wegen Mordes zu lebenslänglichem Znchihans



wcrmteilte George Bcaselep in London  begnadigt , nachdem
es sich herausgestellt , daß er das ihm zur Last gelegte Ver¬
brechen nicht begangen hat . Bcaseley war bei seiner Verur¬
teilung 27 Jahre alt.

Acht ungczähmte Wölfe , welche vor Kurzem in Sau¬
gers Cirkus in London  angekommcn waren , entkamen am -
Lbend ihres Eintreffens aus ihrem provisorischen Käfig in, l
Pferdestalle des Besitzers, in dem 17 dressierte und wertvolle!
Pferde der Ruhe nach den Vorstellungen pflegten . Die wilde >
Bande warf sich sofort auf eins der Pferde und zerriß cs . !
Durch die Kaltblütigkeit eines Wärters , welcher in den Stall !
eindrang , wurden die übrigen Tiere gerettet , während man ^
die Bestien mit ihrer Beute im Besitz des Stalles ließ.

Leichenschändung aus wissenschaftlichem Interesse . Im :
Westcnd von London  starb vor einigen Tagen ein sehr rei¬
cher Kaufmann und der Arzt sagte der hinterlassenen Witwe,
es wäre von höchstem Interesse . wenn sie gestatten würde,
daß man den Leichnam seziere, indem ihr Gatte auf ein Haar
dieselbe Krankheit gehabt , au welcher der deutsche Kronprinz
leidet . Die Frau wollte hiervon nichts wissen, und der Dok¬
tor traf mit den Totcnwächtern ein Uebcreinkommen , drang
mit seinen Assistenten nachts in das Sterbehaus , schnitt der
Leiche den Hals ab und flüchtete dann rasch. Auf die An¬
zeige der aufs Höchste indignierten Familie wurden bereits
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Dr . Gill , der Direktor der Sternwarte in Cap-
stadt , meldet die Entdeckung eines Kometen am 19.
d . um 2 Uhr 33 Minuten morgens ._

Handel L Berkehr.
Stuttgart,  27 . Fcbr . (Landesprodnktenbörse ) . Wir

notieren Pr . 100Kilo : Weizen daher . 20.25 - 20 .50, Haber15.40.
Stuttgart,  27 . Fcbr . (Mchlbörsc .) An heutiger

Börse sind von inländ . Mehlen 1805 Sack als verkauft zur
Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nr . 0 .L 30.50 —31.50,
Skr. 1 28 .50 20.50 , Nr . 2 26.50 - 27.50, Nr . 3 24 .50
bis 26, Nr . 4 21 .60 - 23.

N ü rnbc  r g, 23 . Febr . (Hopfenmarkt ) . Es notieren:
feinste Sorten 56 — 85FH gutmittcl 45 —65 .6 , mittel 25 —45
geringe 20 - 25 .L

Konkurseröffnungen.  Friedrich Geßmann , Schrei¬
ner in Bönnigheim (Besigheim .) Georg Heidenwaag , Kauf¬
mann in Cannstatt . Frau Marie Seiler , Putz - und Blumen¬
geschäft in Heilbronn . Paul Schmidbergcr , Flaschner in
Schömberg (Rottweil ) . Johannes Gras , Weiherwirt von
Großbettlingen . Ernst Bauer , Traubcnwirt in Nenenhaus.
Wilhelm Rubel , Gutsbesitzer in Fichtcnbcrg . Marie Fritton,
geb. Miller , Wwe . des Thomas Fritton , gew. Badbesitzers
in Ditzenbach. Ursula Lutz, geb. Keller , verstarb . Witwe des .
Jakob Lutz , Kaufmanns in Klcinsüssen. Martin Stauden - ^
maier , Metzger in Giengen a. Br . Gustav Böhler , Bäcker
in Hausen , OA . Blaubeuren . Melchior Schaufele , Schäfer in
Hermaringen . Friedrich Lorenz , Metzger und Wirt in Warm¬
bronn . Nachlaß des Adam Kiemle, gcwes. Bauer in Hohen¬
gehren.

und Kammgarne für Herren-
nnd Knabentteider , reine Wolle,
nadelfertig ca. 140 om breit ä
2.35 per Meter versenden direkt
an Private in einzelnen Metern , so¬

wie ganzen Stücken portofrei in 's Haus Buxkin-Fabrik-
Depot Oettinger L 6o . , frsntckurt s . IVI. Muster
unserer reichhaltigen Collcctionen bereitwilligst franko.

Im Verlage der Karl Schober ' sche « Buchhand¬lung in Schwäbisch Hall ist eine praktische Formular-
Sammlnng für Parteischriften im Verkehr mit den
Amtsgerichten in Zivil -, Straf - und Konkurssachen
nebst instruktionellcn Bemerkungen erschienen. Dieselbe hat
Hrn . Eugen Dettling , Gerichtsschrciber in Hall , zum Ver¬
fasser. Wenn auch nicht zu allen Arten von Klagen ec. sich
Beispiele geben lassen , so sind doch zu den am häufigsten
vorkommenden Schriftsätzen Formulare , auf deren Genauigkeit
und richtige Fassung cs ja vor allem ankommt , ausgenommen
und die Form der Eingaben dargelegt . Der praktische Nutzen
des Büchleins für so viele Verhältnisse des menschlichen Le¬
bens und für die verschiedensten Stände ist so augenfällig,
daß es hiezu weiterer Worte nicht bedarf.

_ (Hiezu eine Beilage . )_
Verantwortlicher RedakteurSteinwandel  in Nagold. — DrriS und

Verlag der <N. W. Hai ler 'sch-n Buc- bondluns in Naa-ikd

Amtliche und Arwat-Nekannlmachungen.
Stadtqemeinde Nagold.

Nadelstsmmholz-
Berkaus.

Im Distrikt
Bühl A.,

Wäsle und
Wolfsberg

. A.. Kien-
^ , lesäcker

kommen am
Montag den 5. März

100 gereppelte Rottannen mit etlichen
Forchen , Sägware 1. Qualität,
und zwar:
85 St . Langholz I . u . II . Cl .,
15 St . Sägholz I .— III . Cl.

einzeln zum Aufstreich.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr

im Schlag Wäsle auf der alten Heer¬
straße.

Gemeinderat.

Dagersheim,
Obcramts Böblingen.

Mimihch-VkrkWs.
Am Mon¬

tag den
5 . März,

in dem Ge-
>meindewald
' Eschbach:

80 Eichen — 6— 14 in l . , 30 —64
om Durchm .,

55 kleine Eichen u . Abschnitte — 3— 7
in l ., 20 — 40 ein Durchm .,

30 Glattbuchen — 3— 7 in l ., 40 bis
73 ein Durchm .,

48 Hagenbuchen — 2— 7 in l., 17 bis
44 ein Durchm .,

30 Birken — 6— 11 m l. , 18 — 30
ow Durchm .,

7 Eschen — 8 — 11 m l . . 26 — 41
om Durchm .,

37 dto . Abschnitte und Stangen,
10 Aspen — 4— 8 m l. , 20 — 22 om

Durchm.
Bemerkt wird , daß unter den Eichen

sich vieles Küferholz befindet.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr im

Schlag.
Den 27 . Februar 1888.

Gemeinderat.
Gärtringen,

Oberamts Herrenberg.
Lang- L Sägholz -Verkauf.

Ani Mittwoch den 7 . und Donnerstag den
8. März d. I . verkauft die hiesige Gemeinde
in der Edelburg in den Abteilungen Dachtel,
Kaps , Calwerweg und Hartheimerbuckel:

L88 Stück Lang - u. Sägholz mit 256,16 Fm .,
3 „ buchene Klötze mit 2,32 Fm . und

152 „ Derbstangen gegen bareBezahlnng.
Zusammenkunft je morgens 0 Uhr im Ort.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Nagold.

Hensral-Mersammlung.
Am Sonntag den 4 . März , nachmittags 2 Uhr

findet auf hiesigem Rathause eine
KenernL - WerffammL 'ung

statt , wozu die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer (Kassen -Mitglieder)
hiemit eingeladen werden.

Die Gegenstände , welche zur Verhandlung kommen, sind:
1) Aenderung des Statuts,
2 ) Bericht über den Stand der Kasse und
3) Sonstiges.

Den 2l . Februar 1888.
Vorstand:

Uttkmf Drins.
Am Montag
den 5. März,
nachmittags

1 Uhr.
setze ich mein

Pferd , 11jährige Schimmelstulc , ganz
vertrauten Einspänner und auch im
schweren Zug vortrefflich , in Warth
dem Verkauf ans . Bei angemessenem
Gebot wird das Pferd dem Käufer
sofort überlassen.

Pfarrer Nanmann
in Warth.

N a
Nagold.800 Mark

Pfleggeld sind an Georgii , 23 . April,
auszuleihen durch

Louis K a P P l e r.

Gaugenwald,
lieber den Sommer suche ich einen

15- 17 Jahre alten

g o l d.
Mein

zu dingen.
Wurschen

Mein

E PferS,
welches noch zu jedem Zug tauglich,
setze ich dem Verkauf aus.
_ D . Gras jr.

9 Tage.
Witwe Stein.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
Bremen nach Amerika

r in S Tage« I
machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

Bremen

O st a s i e n

S rr d a m e r r k

Näheres bei dem Haupt -Agenten
6vli8 . koiuinKtzi ' ,

8tiitlKurt,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schund, Nagold,
John G . Rolle--, Altensteig,
Ernst Schall am Markt , Calw.

Stroh -Berkaus.
Schönes Roggenstroh , mit Flegel

gedroschen , (nicht gepreßt ) in Waggon¬
ladungen von ca. 130 Ztr . franko , jede
württbg . Bahnstation zu 2 v/L 65
per Zentner liefert so lange noch Vorrat

Weit Acrbn
_ jin Cannstatt.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische !

Kaffeebrennerei
8 LI8H1IL L 6o . dlniinsttzim

empfiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig's Bor-
schristcn gebrannte, hochfeine Qualitäts-
Kcifscc's:

k, Vkootinäisoi, IVI. ä 1.40
k. IVIensüo IVI. „ 1.60
f. Lourbon IVI. „ 1.80
extra k. IVIoooa kä. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brenmnethode

kräftiges , feines Aroma.

Hroße Grsparnis.
Nur acht in Packctcn mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, r/2. Oi
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

Vt. Hsttlor und II. l.ang, Konditor,
in Altsnatoig bei Frisör . risig,

in Oberleltingen bei I. ssleiookle.

Das älteste und größte

KMeätzill-iillZtzi
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unler 10 Pfund) gu.e neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 -./L
reiner Flaum 2.50
Prima Julcitstoff zu einen! großen
Bett (Decke, Unterbett, Kissen und

Pfühl , garantiert federdicht,)
zusammen für nur 14 «.tL.

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5°/o Rabatt
Umtausch gestattet.

ärdsnsi

XuAttlrl,
IA - bistst vosontUoksVort«II«.

Brnchleidende
Ifinden Rat » . Hülfe durch d. Schristchcn
I„die Nnterlcibsbiüche u. ihre Heilunc lein Ratgeber für Brnchleidende"
Iwelches grat . 11. franko durch die Bucb-
Ihandlnng von G A . Lindeiimaier -n
iTübinge » zu beziehen.



Nagold.

Einladung.
Diejenigen Kameraden , welche ver¬

pflichtet sind , sich behufs Aufnahme in
das II . Aufgebot der Landwehr beim
Bezirksfeldwebel zu melden , werden
freundlich ersucht, sich am Montag den
5 . März , nachmittags 2 ^r Uhr , im
Gasthaus z. Hirsch einzufinden , um
eine kameradschaftliche Vereinigung da¬
mit zu verbinden.

Mehrere Landwehimänner.

VVoi' liefert
Ikull «! «L

» »» In
in Krö88eren Hnnntitüten
am billigten KtzKtzu kaiMblliiiK?

lrsLLlvortst ckis
UeäalrlioL.

E»«ng. Gessugbücher
vom einfachen Einbaude dis zum ele¬
gantesten , besonders

für Corrsirmarrden
haben wir schöne Auswahl bei billigsten
Preisen.

G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

Beschiilftation Herrenberg.
' Auf der hiesigen Station decken vom 1 . März bis 14 . Juni d . I.die K. Landbeschäler:

1. I êeli, VliiiIMuelw, v.
2. ^ iwar, kllpMv. kiMärek.

Das Deckgeld beträgt 6 -M , für Ausländer 12 welche beim ersten
Vorführen der Stute vor dem Probieren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälschein ausgestellt gegen eine
>Gebühr von 40 Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:

Im März : morgens 7 Uhr, im April , Mai und Juni : morgens 6 Uhr,
in allen 4 Monaten je mittags 11 Uhr und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf Befehl des K. Landobelstallmeister-
amts kein Pferd mehr angenommen werden , worauf man die Besitzer besondersaufmerksam macht.

Herrenberg,  den 21 . Februar 1888.
K. Beschälaufsichtsamt.

__ Haust , Oberamtstierarzt.
Egenhausen.

kür Iiruilii 8tM L ltiimln iilr
zur Nachricht , daß innerhalb 8 — 14 Tagen , je nachdem die Witterung , bei den
Unterzeichneten frischer 8s .n - L zu haben ist. Auch können zwi¬
schen dieser Zeit Bestellungen hierauf gemacht werden und sehen gefälligen Auf¬
trägen entgegen

Dürr L LskLibls.

I'«» ^i<»» » t«
Vorsteherinnen unä Vorsteher von
privat - null anäsrsn l-ekr-Zlnstalten
erhalten ihre Publikationen in allen
gewünschten 2 eitun ^en nnä Zeit¬
schriften am rweokmässigsten , sorg¬
fältigsten nnä billigsten ansAekülrrt
änroh äie

ältsete Lnnonoen-Lxpöllition
Üllll8tzll8ttz1llL VoKivr,

8tnttKart.
listalogs nnä liosten -Ansobläge auk

Wunsch gratis nnä franko.

Sattler -Gesuch.
Dauernde Arbeit , auch wird solche nach auswärts abgegeben.

Sattlerwerkstätte , Königsstraße 18 D Hhs . neben, dem Bahnhof,
Stuttgart.

Keine Kaussrau sollte
versäumen,

bei gegenwärtiger Witterung die Schuhe
und Stiefel rationell behandeln zu las¬
sen. Das beste für diesen Zweck ist
das bekannte „Schuhfett Marke
Büsfelhaut " , das auch hier zu haben
ist : es macht die Stiefel wasserdicht,
weich , geschmeidig und dauerhaft und
ermöglicht dabei das tägliche Glanzwich¬
sen derselben.

Das Einfetten der Stiefel mit
Schweineschmalz , Schmeer und derglei¬
chen ist nicht ratsam , da diese Fette das
Leder bekanntlich hart und spröde ma¬
chen. Das ächte „ Schuhfett Marke
Büffelhaut " wird nicht offen,  son¬
dern nur in Blechbüchsen verkauft , de¬
ren Deckel mit der gesetzlich geschützten:
Marke „Büffelhaut " bedruckt sind . Hier¬
auf ist beim Einkauf besonders zu ach- !
ten , da auch viele minderwertige Nach¬
ahmungen ausgeboten werden . Büch¬
sen k 20 und 40 ^ sind samt Ge¬
brauchsanweisung in folgenden Hand - ^
lungen zu haben:
In Nagold : H . Gauß ; — Wilh . Hettler;

— H . Lang ; — Friedr . Schmid.
Altensteig : Chr. Burghardt ; - M.
Naschold . — Ebhausein Johs . Hartt-
ner , Wwe . ; — Ink . Spieß . — Ess¬
lingen . B . Bechthold ; — Gültlingen:
I . C . Hummel . — Rohrdorf : W . Lang.
— Nothfelden : C . Wolf Wwe . —
Schönbronn : Mühleisen z. Sonne . —
Wildberg : Fr . Moser . — Sulz : Thcod.
Rall.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

machen wir tiefbetrübt die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Tochter

Pauline Baumann,
'heute vormittag nach längerer Krankheit im Al-

U ter von nicht ganz 26 Jahren das Zeitliche
gesegnet hat.

Beerdigung Donnerstag den 1. März , nachmittags */-3 Uhr.
Um stille Teilnahme bitten , zugleich im Namen der übrigen trauern¬

den Hinterbliebenen,
die Eltern:

Lammwirt Uecker
und Rosa Becker , geb. Rauser.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht,

daß unsere liebe, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter
Schwester und Schwägerin

Margaretha Kap- ,
Tuchfavrikanten Witwe,

Dienstag früh um 7 Uhr nach langem , schweren Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 1 Uhr
fülle Teilnahme an dem schweren Verlust bitten

die trauernden Kinterbtiebenen.

U >MM
rrsilaß cks» 2 . Nlärr :,

Llrsacks / rS VAr,
^ .bstlmmruiA üdsr

sin ^ uLialuns - AssucrL.
Nagold.Lünslliek? ALKne

werden unter 2jähriger Garantie einge¬
setzt von

R . Frölich , Zahntechniker.

A l t - N u i f r a.

Wks-Auzkigk.

vie kiMtzr -^ kaätzmiv r, ^ yrw 8,
vsrdunäsn . mit ; Lstsneultur -^ nsßÄlß,

stets raklreiok besuclit von Liorbrauorn ans allen Däuäeru, beginnt äen
Komnier-Oursns an, 1. lllai. — Programms senäet ank Wunscl,

äie Direktion:
0 ?. Zelinkilien.

Tieferschüttert tei¬
len wir Verwandten,
Freunden u . Bekann¬
ten nur auf diesem
Wege mit , daß unser
unvergeßlicher , treu-

^-« -besorge , Gatte , Vater,
^ -Großvater u. Schwie¬

gervater,

§ok3.vns§ Lslksr,
heute abend 8 Uhr nach kurzer
Krankheit sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag den 2 . März vormittags
10 Uhr statt.

Are trauernden Hinterblirbkneil.

N a goto.
. ^ Auf Georgii wird eine

tüchtige

Küchenmagd,
die kochen kann , gesucht ; von

Redaktion.
wem ? — sagt die

M ö tz i n g e n.

Dienstbubeii-Gesuch.
Ich suche einen kräftigen Knaben

einzustellen , der sich zu einem Oekono-
mieknecht heranziehen lassen will , gleich¬
viel ob er jetzt die Schule verläßt oder
schon etwas älter ist.
_Gutsbesitzer Schöttle.

B ö s i n g e n.

3300 Mi 'k
Pfleggeld , welche längere Zeit stehen blei¬
ben können,werden in einem oder mehreren
Posten zu 4VzO/o sofort ausgeliehen von

Pfleger Dingler.

ZZ Klchtiklllmh. ZZ
Dem Herrn Dr . Bremicker , prakt

Arzt in Glarus , für die Heilung eines
heftig . Blasenkutarrhs mit Schmerzen.
Drang zum Uriniren , Zwang , Wasser¬
brennen , Ausfluß , trüben Urin meiner
besten Dank . Behandk . brieflich ! Un¬
schädliche Mittel ! Keine Berufsstör . !
Burgdorf , März 1887 . Ed .Hiltbrunner
Müller . Keine Geheimmittel ! Adresse
„Dr . Bremicker , postlagernd Konstanz ."

Gestorben:
Den 28 . Febr . : Rosine , Pauline,

Tochter des verstorbenen Joh . Bau¬
mann,  Lammwirts , 25 Jahr 8 M.
15 T . alt ; Beerdigung jden 1. März,
nachm . stz3 Uhr . Den 28 . Febr . :
Margarethe , Ehefrau des verstorbenen
Friedr . Kapp,  Tuchmachers , 66 Jahr
11 M . alt ; Beerdigung den 1. Mäiz
nachm . 1 Uhr.
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